
INDUSTRIE 
REGION 
	 IDENTITÄT
Die Route der Industriekultur  
des Ruhrgebiets besucht Katalonien 

25.05. —	 Nationales Wissenschafts-
23.07. 2017 	 und Technikmuseum 
	 Kataloniens, mNACTEC
	   
27.07. —	 Museum der Colònia Vidal
08.10. 2017	 in Puig-Reig 
 
17.10. 2017 —	 Stadthistorisches Museum  
10.01. 2018	 von Barcelona,  
	 MUHBA Oliva Artés
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KATALONIEN UND DAS 
RUHRGEBIET
Mit der Industriellen Revolution haben sich Land-
schaft und Identität in Katalonien wie im Ruhrgebiet 
über die letzten 200 Jahre grundlegend verändert. 
In den letzten Jahrzehnten erlebten beide Regionen 
eine Deindustrialisierung ihrer traditionellen  
Wirtschaftszweige: Das Ruhrgebiet kämpfte mit dem 
Niedergang des Steinkohlenbergbaus und der  
Stahlproduktion, Katalonien mit den allmählichen  
Schließungen in der Textilindustrie. Doch mit der 
Krise entstand im Ruhrgebiet wie in Katalonien ein 
Bewusstsein für das industrielle Erbe, das wir  
heute als eine wichtige kulturelle Ressource für eine 
nachhaltige Gestaltung unserer Zukunft in Europa 
verstehen.

DIE WANDERAUSSTELLUNG
Auf ihrer Reise durch Europa besucht die Wanderaus-
stellung der Route der Industriekultur des Ruhr- 
gebiets von Mai 2017 bis Januar 2018 Katalonien. 
In dieser Zeit wollen beide Regionen den Austausch 
über regionale Systeme der Vermittlung industriel-
len Erbes untereinander intensivieren, Industriekultur  
im Kontext von Stadt- und Regionalentwicklung  
diskutieren und eine Interpretation der Industrie- 
gesellschaft voranbringen, die europäische Gemein-
samkeiten erklärt und menschliche Werte zum  
Maßstab macht.

Eröffnungen 

25.05.2017	 Ersteröffnung in Terrassa,  
	 mNACTEC
 
27.07.2017 	 Eröffnung in Puig-Reig, 
	 Museum der Colònia Vidal

17.10.2017	 Eröffnung in Barcelona,  
	 MUHBA Oliva Artés

DIE ROUTE DER  
INDUSTRIEKULTUR DES  
RUHRGEBIETS
Die Route der Industriekultur des Ruhrgebiets, eröffnet 
im Jahr 1999, ist ein regionales System zur Interpretation 
und Vermittlung des industriellen Erbes und umfasst 
rund 1.000 Orte, darunter 55 sogenannte „Primärstand- 
orte“. Die Route erschließt ein Gebiet mit 5 Millionen 
Einwohnern und einer Größe von 120 km in Ost-West-
Richtung und 70 km in Nord-Süd; Träger ist der Regional-
verband Ruhr.

Ein ausgeschilderter touristischer Straßenrundkurs 
von 400 km Länge verbindet die Primärstandorte  
miteinander; darüber hinaus kann das industrielle Erbe 
auf rund 700 km mit dem Rad „erfahren“ werden.  
Über Museen und Denkmäler hinaus gehören aktive In-
dustriebetriebe, lokale Initiativen und Vereine sowie 
Werkssiedlungen unterschiedlicher städtebaulicher und 
architektonischer Stile zu den Standorten der Route, 
und Panoramen bieten besondere Einblicke in die Indus-
trielle Kulturlandschaft des Ruhrgebiets.

Europäischer Dialog    

Um den Ideen- und Erfahrungsaustausch zwischen beiden 
Regionen zu stärken, organisieren die katalanischen 
Partnerinstitutionen im Kontext der Ausstellung inhaltlich 
komplementäre Veranstaltungen. Im Begleitprogramm 
diskutieren wir den Umgang mit dem industriellen Erbe aus 
einer europäischen Perspektive und greifen dabei jeweils 
die spezifischen Fragestellungen vor Ort auf: 

25.05.2017	 Symposium Regionale Netzwerke von 		
	 Industriemuseen und Routen der Industrie- 
	 kultur in Europa, mNACTEC

29.09. + 	 Tagung Arbeitersiedlungen,  
30.09.2017 	 Museum der Colònia Vidal in Puig-Reig

17.10. + 	 Europäische Tagung Grammatiken der 
18.10.2017	 Industriekultur: Die Neuerfindung von  
	 Städten und Regionen, MUHBA Oliva Artés
 
24.10.2017 	 Studientag Die industrielle Kulturland- 
	 schaft als städtische Identität, Katalanischer 	
	 Architektenverband, COAC Barcelona


